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1. Alter Verein (E. V) 905 728J 177l 7731 5991 174L 699I 12x1079!!41004 1254! 4l 10713479 44483.1186r 41
2. cLurnvereinVorwärts(E.V.) 487 378j 109 294 194 100' 10" ——f 89!:10337 124‘f 4‚" 7613532 1386921 165” 14
3.111.638e818uerzumoerein 168 1521 16 134 118! 16.. 18i —; 94.- 5359 733.; 4, 94112864 8223» 188e, 9
4. Akad.Tm-uvekein Bresrau *421 57 —- 46 46:: ——»k; 4 —k 69| 1526 -; —; —k —- 152615 693s 3
5. Turnerbund Eichenlaub 116 84 32 104; 7211 32;; 10: —Z 245: 4921 35: 2; 481 1066 5987 29311 9
6. VresLLehrersTurnverein 120 120 —- 76 76i3 ——ss 5,‘ —‘ 40 1054 —f‚ ——1 —‘ — 105417 40.5 —-
7.Nadfahrer-Turnverein 15 15 —- 12|121!——1; 2;—.39i341 —.T«—-f—— — 3411;395:1
8. Akad.Turnerfchaft Suevia *145 22 — 18 18, —«fli If ——z 64j 576 —E —; — — 576» 6435 4
9. Akad.Turnverb·Saxosoilesia *88 27" —- 27 27m —«s 3; H 66 792 —1 —; I — 792 661; 4

10. Turnklub Breslau 152152-—8686„—h9«‐‐;901689- !—i—-;—-1689w90;3
11. Turm-lud Zahn 59 34 25 57 321: 25 8 6; 120 3903 37! 4} 5751086 498953 1771 1
12. Tumverein „wich auf« 51 33 18] 51 «33H 18|| 5T 9' 92 2576 —} —-«» —f« — 2576;; JZH 1

Sa. 1909: 2727 1802} 37711678 1313 3651; 150} 27 4208753 74078 394 18 3825112027 86105 24691190
„ 1908: 2641 18291 283 1579 1296 ZZZH 153; -2s2049;166544 429 21 389H12292 78836||2438n 84

Unterschiede: |+86 t-—27IH94Is-T-991—H7 +82“ —3H+15ll+38ä2+7534|—85 —3„' —7ii—265|:‚—7269H „311146
*) einschließlich Alte Herren.

Der Turngau Vreslau hat mit einem Zuwachs von
86 männlichen Mitgliedern die Stärke von 2727 Turnern
erreicht; die Zahl der Erwachsenen ging um 27 zurück,
während die der Zöglinge sich um 94 vermehrte. Recht
erfreulich ist der cTurnbes u ch, der gegen das Vorjahr
ein Plus von 7534 aufweist. Da die Anzahl der
Turnerinnen leider um 35 Mitglieder, und ihr Jahres-
turnbesuch um 265 zurückgegangen ist, übertrifft das
Jahr 1909 das vorhergegangene immer noch um 7269
in der Gesamtbesuchsziffer. Ins Heer traten 90 Turner
ein, das sind 6 mehr als vorher.

Die Zahlenveränterungen in den einzelnen Vereinen
ergeben fol; ·.es Bild: Im Alten Verein erhöhte sich
der Vesuch der Männerturner um 3708, der Damen-
besuch erniedrigte sich um 281, es bleibt somit in der
Jahresbesuchsziffer ein Mehr von 3427. Jm T. V.
Vorwärts und Turnerbund Eichenlaub zeigt sich die gleiche
Erscheinung; es heißen hier die Zahlen:- + 2043, ———-81,
+ 1962, bezw. -I-— 1091, ——253, 4— 838. Allseitig ist
der Aufschwung im Turnbesuch beim Turnklub Zahn und
lll. Vreslauer T. V.; die Zahlen lauten: + 986, —j— 320,
+1306, bezw. +5 294, +30, +324. Ferner wuchs
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7 NadfahrerpTurnverein wen. 23 wen. 231 — wen. 8 wen. 268i — —— 1wen. 268Fwen. 1
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10 1 Turnklub Vreslau mehr10 mehr10 « mehr9 mehr 201 __ i — mehr 20Imehr1
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der Turnerbesuch in der Akademischen Turnerverbindung
SaxosSilesia um 347, im Lehrer-T. V.-um 83 und im
Turnklub um 20 Mann, cxwährend er im Akademischen .
T. V. um insgesamt 130TTurner bei einem Ausfall von
23Turnzeiten, im Nadfahrer-T..V um 268 bei — 1 Zeit,
in der Turnerschaft Suevia um 144 bei — 16 und im
T.V. ,,Frisch auf“ um 496 Besucher bei —4 Turn-
abenden zurückging. Wie sich dies Schwanken im Turn-
besuch erklärt und beseitigen läßt, das übersieht wohl am
besten jede Vereinsleitung selbst. Am auffälligsten Ist
der deutliche Ausfall in der Turnbesuchsziffer der Damen
Aufgabe der Vereinsvorstände wird es sein, für wirklich
geeignete Leitung des Frauenturnens zu sorgen, während
der Turngau nun bestimmt daran gehen muß, Vor-
turnerinenstunden einzurichten. Um aber überhaupt die
Damenabteilungen zu stärken, dürfte es sich empfehlen,
im Sinne der Leipziger Turnvereine einen allgemeinen
Aufruf zu erlassen. .

Der gesamte Turnbetrieb des Gaues vollzog sich in
städtischen Schulturnhallen, die aber vielfach für das
Vereinsturnen nur einen Notbehelf darstellen; sie sind in
vielen Fällen zu klein und ungünstig ausgestaltet, ein an-
stoßender Turnplatz mit Beleuchtung fehlt, desgleichen
ausreichende Gelegenheit zum Waschen und Douchen.
Vereinseigene Hallen besitzt der Gau zurzeit noch nicht.

· II. Turnerische Veranstaltungen
Obwohl auch im verflossenen Jahre kein Gauturnfest

stattfand, war Turnfestarbeit doch reichlich vorhanden
und wirkte belebend auf den allgemeinen Turnbetrieb.

1. Bei der am 7. März in der Jahnhalle vom Kreis-
turnwart abgehaltenen Kreis-Turnerinnen-Lehr-
stunde stellte der Gau Breslau sämtliche Vorturnerinnen
und bot auch 6 Sondervorführungen, nämlich Stab-
windeübungen — Damenabteilung III; Breslauer T. C13.,
Doppelreck —— Damenabteilung Turnerbund Cichenlaub1,
Neck —- Damenabteilung Alter Verein, Gemeinturnen
an 5 Barren —- Damenabteilung T. V. Vorwärtsk,"
Keulenschwingen —- Damenabteilung III, (Breöla'uer T. V

und hohes Pferd mit Federbrett —- Damenabteilung
Alter Verein. Außerdem hielt Fräulein Baumann-
Breslau einen Vortrag über »Das Gerätturnen im Turn-
betriebe _ der Frauenabteilungen« und Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Partsch über »C)Nedizinische Gesichtspunkte für
das Frauenturnen«. Beide Vorträge wurden gedruckt.
lSiehe Gauaktenl)

2. Die Turnvorführungen des Gaues bei Ge-
legenheit der 1 BreslauerFestwoche (6. und 10. Juni)
Umfaßten folgendes 1. Allgemeine Freiübungen von
200 Mann, 2 Gemeinübungen der Männerturner in
2 Stufen an 5 Barren und der Jugendturner an 5 Pferden,
3. Sondervorführungen: Alter Verein —- Tischspringen,
Stabwinden, Cilbotenlaufz T. V. Vorwärts — Gruppen-
stellungenz Ill. Breslauer T. V., Damenabteilung —
Keulen- und Stabübungenz Turnerbund Cichenlaub —
hohes-PferdmitFederbrett, Sturmspringenz Lehrer-T HV —
Stabwinden und -kreisen; Gauriege — Neckkürturnen,
Stabhochspringen. 4. Spiele: Faustball zwischen Lehrer-
T.V. und Turnklub, desgleichen zwischen SaxosSilesia
und Turnklub Zahn, Tamburinball mit hohem Tor
zwischen III. Verein und Turnklub sahn. Es siegten die
erstgenannten Vereine. Alle Vorführungen wurden durch
lebthaften Veifall belohnt. Den Abschluß bildete ein
Fackelzug von etwa 350 Turnern und 150 Nadfahrern
unter Leitung des Gauturnwarts Böer und des Lehrers
Neumann. Zur Erinnerung an die Beteiligung bei den
Vorführungen erhielt jeder Turnverein vom Festausschuß
einen großen Lorbeerkranz mit weiß-roter Schleife. (Be.-
richte siehe Gaublatt 1909, ·Nr. 12 und 13.) «

3. fand am 20. Juni auf dem Turnplatze an der
Jahnhalle ein volkstümlicher Fünfkampf in folgenden

' Äbungen statt: Weithoch- und Stabhochspringen, 100 Meter-
Lauf, Stein- (15 Kg.) und Kugelstoß (10 Kg.), Pflicht-
freiübung. Gewertet wurde nur nach der deutschen Wett-
turnordnungz 55 Punkte waren die Siegesgrenze für
einen Eichenzweig und 70 Punkte für einen Kranz. Erster
wurde Trippel vom Alten Verein mit 9413 Punkten.
Bei der Schwierigkeit der Pflichtfreiübung, der scharfen
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T anstalten der älteren Gruppe siegten 35=50,.7 Prozent,

Fvon 119 der jüngeren Gruppe 68=57 Prozent, von-iHJE-
W sk-

—21—.—.

Wertung des Laufens und Stoßens und der etwas un-
günstigen Lage der Sprungstellen war das Gesamtresultat
ein recht erfreuliches: Es siegten von 56 CSurnern 29,
das sind 51,8 Prozent. (Siegerliste und Bericht siehe
Gaublatt 1909, Nr. 13!)

4. Beim Kommers der Schlesischen Turn-
lehrersVersammlung in Breslau boten 4 CRiegen
Breslauer CSurnnereine S ondervorführungen auf
der Bühne des Kammermusiksaales im Konzerthaus am
4. September. Die Damenabteilung des 111. Breslauer
T. V. turnte Keulenübungen, der Lehrer-T V. Stab-
windeübungen, der Alte Verein zeigte geregeltes Kürturnen
am Barren und der T. V. Vorwärts ein solches am Neck.
Alle Darbietungen wurden mit großem Interesse und Dank
entgegengenommen. (Gaublatt 1909, Nr. 19.)

5. Volkstümliche Wettkämpfe beim Gau-
spielfest am 5. September, früh 6.30 bis 9.30 Uhr in
-Scheitnig. Es waren Dreikämpfe der Schüler höherer
Lehranstalten, der Jugendturner und Volksschüler. Die
höheren Schüler turnten in 2 Altersgruppen (Obman«n:
Böer) Stabhochspringen, Kugelstoßen (5Kg.) und 100 Smtr.=
Lauf, die Jugendturner (Obmann Andorf), Freihoch-,
Freiweitspringen und Kugelstoßen (5 Kg.), die Volks-
schüler (Obmann«P. Hoffmann), Freihochspringen, Stein-

Wstoßen (2,5 Kg.) und Schnellauf über 60 Meter. Die
USE-M

IIIg: ...,
säc-

iegesgrenze war in allen Fällen« bei 40 Punkten, und
Es erhielten Gruppen 1 und 3 Cichenzweige, die Zöglinge
iber eine Urkunde und die ersten 6 außerdem Bücher
Patriotischen Inhalts. Von 69 Schülern höherer Lehr-

»wes-»F 53 Jugendturnern 19-: 55,8 Prozent und von 117 Volks-

. I« “I'M,
im,

59 50,4 Prozent. Jnsgesamt turnten 358 jugendliche
Wettkämpfer und siegten 181, also etwa 50 Prozent.
(Näheres Gaublatt 1909, Nr. 18.)

6. Als weiterer Ersatz für das ausgefallene Gau-
turnfest diente ein Sechskampf der Männerturner
am 14. November 1909. Es wurdein einer schweren
und leichten Gruppe geturnt. Wer beim Sechskampf im
März 1908 oder beim Kreisturnfest 1907 Sieger gewesen
war, durfte nicht in Gruppe ll turnen. Die volkstümlichen
Ubungen, Steinstoßen (15 Kg.) und Stabhochspringen
wurden in beiden Gruppen nach der Deutschen Wetturn-
Ordnung gewertet, während als 3.Ubung,zum Versuch
cFreihochspringen ohne Brett mit folgender Wertung ge-
nommen worden war: 1,05 Meter = 0, 1,55 = 20 Punkte.
Dek.Versuch hatsich so bewährt, daß beim nächstenmale
als Höchstgrenze mindestens 1,6 Mieter Schnurhöhe 9e=
nommen werden muß. Die eine Neckübung war aus
Schwung- und Kraftübung kombiniert und für die andere
eine Pflichtfreiübung eingesetzt worden. (Die Pflicht-
übuugen siehe Gaublatt 1909, Nr. 201)

Der Kranz in der 1. Gruppe wurde mit 90 Punkten,
der Eicheuzweig in der 2. Gruppe mit 78 Punkten er-
reicht. Letztere Siegesgrenze halte ich für zu niedrig be-
messen. Es wurde ein selten gutes Resultat erreicht,

trotzdem die Pflichtübungen schwierig waren. Es siegten
in der schweren Gruppe von 25 cLurnern 20, das ist
80 Prozent, und in der leichten Gruppe 34 von 45, das
ist 75 Prozent. Durch vorausgegangene Probewetturnen

« in den Vereinen waren erfreulicherweise die schwächeren
Kräfte streng ausgeschieden worden. Es erreichte in
Gruppe A Trippel vom Alten Verein mit 141 und in
Gruppe B Baumbach vom Alten Verein 111,5 Punkten
den 1. Sieg. (Cingel)ende Berechnungen und Siegerliste
siehe Gaublatt 1909, Nr. 23.)

Zum vierten Male war im Gau eine Pflichtfreiübung
in die Wettkämpfe eiegelegt, und es muß ausgesprochen
werden, daß Fleiß und Leistung dabei sich sichtbar ge-
bessert haben. Um nun gewappnet zu sein für die weitere
Aufnahme auch einer Kürfreiübung in den Sechskampf,
werden an etwa 20 Turnern bei der nächsten Gauturner-
stunde am 27. Februar Versuche in selbständiger Aus-
arbeitung und Wertung einer solchen Ubung gemacht
werden. Diese Aufnahme einer Kürfreiübung erhält auch
bei den besten Gerätturnern, wie mich das Schweizer
Turnfest in Lausanne überzeugt hat, den Freiübungsstoff
stets lebendig und interessant. —- Die Leistungen in den
volkstümlichen Ubungen stehen in unserem Gau
immer noch nicht auf der Höhe wie in den Gauen West-
deutschlands. Das Uben leidet bei uns unter dem
Mangel einer ständigen Anregung durch ein alljährliches
Bergfest, ferner durch die ungünstige Lage und Beschaffen-
heit der meisten Turnplätze und zuletzt auch durch den
Umstand, daß in unseren Hallen zu wenig Gelegenheit
zum Uben im Winterhalbjahre gegeben ist. Im
Gerätturnen mangelt es unseren CSurnern ebenfalls
an einer häufigeren Berührung mit auswärtigen Turn-
genossen. Unsere »Besseren« kennen sich und ihre Spezial-
leistungen bereits sehr genau. Es wäre deshalb sehr
vorteilhaft, wenn ab und zu ein jüngerer bildungsfähiger
Turner zu größeren auswärtigen Festen (z. B. nach der
Schweiz) entsendet würde. Für sehr notwendig aber halte
ich die Gründung einer Schles. Vorturne·r-Vereini-
gung, in der nur die leistungsfähigsten Vereine auf-
genommen werden dürften, die dann ihre Niegen zur
gegenseitigen Anregung zusammenkommen lassen. ——— Höchst

_ erfreulich ist die Einrichtung der V o rturn erkurs e an

«bevor.

der Berliner Landesturnanstalt, deren erster 101 Teil-
nehmer hatte und vom 8.———27. März 1909 währte. Von
unserem Gan war ich zu diesem Kursus entsendet worden
und lieferte den Bericht für unser Gaublatt (s. Nr. 16
und 17), im Auftrage der Kursisten auch für die Deutsche
Turnzeitung (s. August 1909). Jm September fand
bereits ein zweiter Kursus statt, an dem leider unser vor-
geschlagenes Gaumitglied, Schwartz vom Alten Verein,
nicht teilnehmen konnte. Der 3. Kursus steht im April

Das Vereinsturnen hat nun auch eine Stätte,
von welcher es —- gleich dem Schulturnen —- direkt und
indirekt durch längere persönliche Fühlung feiner Mit-
glieder unter einander ständige Anregung empfängt. —
Wenn 7. noch die Vereinsfestlichkeiten unter den
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turnerischen Veranstaltungen im Gan erwähnt werden, so
geschiehtdas deshalb, weil sie gerade mit ihren viel-
seitigen turnerischen Darbietungen in den meisten Fällen
ein beredtes Zeugnis ablegen von einem rührigen Vereins-
leben, von der Selbstlosigkeit der beteiligten Mitglieder,
von fleißiger und verständiger Arbeit der Turnleiter.

Spielbetrieb außerhalb der Turnzeiten:

I Wieviel VesuchszifferM .5; mdq'che
Spielzeiten imJahreZ .5 IT Is,

I38"8313«53U333Z
NamedesVereinsIF ZZ ZIZ ZEs‚"55HF
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l

1. Alter Verein . . 5232127143l3431 305 891‘4627 9 66 33,
2. T.-V. Vorwärs . i 15 15 15:" 102 477'134 713 16 11 3
3. III. Bresl. T.-..V I46 46 46«« 543 42 293 878 19 7 7
4.Akadem..-V. ,49, — —I862 — „h 862 20 22 3
5. Trnbd.Eichenlaubsle I ——I" —- —— —- ——25
6. Lehrer-T.V. . .«:38 — —I 601 :III 601 16 -— 2
7.NadfahrersT-..VJ—-—,——·— — 1 ————-
8. Akad. Turnverb. ff i i

,,Suevia«.. .1««———I— —-— —-————-
9. Turnverbindung II I

,,Saxo-Silesia«. 24 — —‚ 254 —— 254 11 17 9
10. Turnklub Breslau II 29 — 287 — -287i 10 6 3
11. Turnklub,,Jahn«. ·24 24 24I 363 89196 648 27 4 3
12.2: .V.,,Frisch aus«-If 5 7 —- 42 35 — 77il611——

III. Spielbetrieb, Spielfeste, Turnmårsche.
Die Gauvereine benützten dieselben Spielplatze tote an

Vorsitze, nämlich den Spielplatz am Pöpelwitzer Eichenvark,
auf dem Rennplatz in Scheitnig, am Sauerbrunnen, im Süd-
park und die Akademischen Vereine den Akadem. Spielplatz
an der Tiergartenstraße Der Spielbetrieb hat sich — wie
die Tabelle zeigt — in fast allen Vereinen gehoben.

Auf dem Pöpelwitzer Eichenpark-Spielplatz wurde
an 22 Sonntagen in der Zeit vom 18. April bis 31. Ok-
tober von sämtlichen Jugend- und einigen Männerabteilungen
des Alten Vereins, vom T. V. Vorwäts und T. V. Eichen-
laub gespielt. Die Gesamtzahl der Spieler betrug 1742,
nämlich 268 Mt., 1302 It. und 172 Turnerinnen, sodaß
die Durchschnittszahl für 1 Sonntag 75 war. Der stärkste
Besuch war am 25. April mit 214, der schwächste am
10. Oktober mit 8 Spielern. Der augenfällige Rückgang
(Vorjahr 2310 Spieler insges., Durchschnitt 96) findet seine
Erklärung besonders in dem ungünstigen Wetter, das den
ganzen Sommer über herrschte, freilich muß auch festgestellt
werden, daß dieser herrliche Platz von den Vereinen nicht
genügend besucht wurde. Die vom Gan geschaffenen Ein-
richtungen zur T·« - » des volkstümlichen Turnens wurden
fleißig benützt Aufsicht über die Spielgeräte,ih1e Jnstand-
haltung, Ausgabe und Einlieferung an den Spielnachmittagen
lag in den Händen des Hallenwärters Auf dem Scheit-
niger Spielplatze spielten die Damenabteilung des Alten«
Vereins, der Lehrer-T. V., der Turnklub Breslau, die Alt-
herxnriege des Ill. V. und kurze Zeit auch T. V. Frisch auf.
Die Vereine benutzten nur teilweise die Gangeräte Der
Spielbetrieb wurde hier mehrere Wochen hindurch infolge
Inanspruchnahme des Platzes für die Abhaltung der Fest-

woche unterbrochen, Über den Spielbesuch führten hier die
Vereine selbst Buch. Die Spielgeräte wurden auf beiden
Plätze in ihrem Bestande mehrfach ergänzt.

Das Spielleben im Gau fand seinen schönsten Ausdruck
im XII. Gauspielfest am 5· September am Eichenpark-Pöpel·
witz, das seitens der Stadt wieder wohlwollend unterstützt
wurde und —- dank des guten Wetters — den schönsten
Verlauf nahm. Es war das größte der bisher in Breslau
abgehaltenen Spielfeste, zeigte es doch die Spielerzahl 1700,
das sind gegen 400 mehr als 1908! Das Mehr kommt
zwar zum größten Teil auf Rechnung der Schulen, aber
auch die Zahl der Jugendturner war erfreulicherweise größer
als vordem. Es nahmen teil 1249 Schüler (darunter das
Elisabeth-Gymnafium mit 170, die ev. Realschule I mit
142 Schülern !), ferner 44 Schülerinnen, 193 Männerturner,
204 Zögllngen (Alter Verein allein mit 185 Jgd.-Turnern!)
und 54 annerinnen. Es wurde in 128 verschiedenen
Spielen, darunter 93 Wettspielen, von 3—6 Uhr gespielt.
Alle Spielfelder und Spielzeiten waren besetzt, und es ift
fraglich, ob das Fest auf diesem Platze noch eine Vergröße-
rung erfahren kann. Da die städtische Behörde wiederum die
Teilung des ganzen Platzes durch 2 breite Gänge in
3 Felder gestattet hatte, war die Möglichkeit vorhanden, die
Spiele auch in der Nähe zu beobachten, und es herrschte
überall gute Ordnung. Von der Militärverwaltung waren
wiederum Zelte geliehen worden, sodaß die Auskleidefrage
aufs beste gelöst war. Die Gesamtleitnng hatte Oberlehrer
Sternitzky, während verschiedene Einzelgebiete und das gesamte
Wetturnen am Vormittage Obmänneru übertragen worden
waren (Ausführlichess. Gaublatt 1909, Nr. 18 und 19.)

IV. Allgemeines und Geschäftlicheis
1. Der Turngau Breslau oeranstaltete aus Anlaß des-

50. Geburtstages Sr. Majeftät des Kaisers am 23. Jan. 1909
in der Lessinghalle ,,eine turnerisch- patriotische
Feier«. Wegen Unpäßlichkeit mußte es sich der Gau-
vertreter, Justizrat Kaernbach, diesmal versagen, die Leitung
dieses Kommerses zu übernehmen; er fand in Gymnafial-
direktor a. D. Geh. Regierungsrat Dr. Richter einen würdigen
Stellvertreter Nach einer begeisternden Ansprache, die eine
Huldigung der Breslauer Turnerschaft an den Kaiser aus-
drückte, der ,,Friede haben wolle mit seinem Volke«, folgten
Lieder patriotifchen und turnerischen Inhalts, Einzelvorträge
und Turnvorführungen. Der Alte Verein bot unter Binners
Leitung »Stützhantelübungen« und mit 12 Mann
,,St.abübungen« unter Führung von Kreisturnwart
Kretfchmer. Der T. V. Vorwärts aber zeigte ein ,,turne-
risches und sportliches Allerlei« (Freiübungen, Ring-
kampf, Parterregymnastik, Pferd) unter Leitung von Turn-
wart Schalscha und Fuchs. Alle Darbietungen waren gut
und erfreuten sich lauten Beifalls (Gaublatt 1909, Nr. 3.)

2. Das Turnblatt ging in den Druck und Verlag
von Wolff & Wallossek, Gräbschenerstraße 37, über.

3. In 3 Turnwartsversammlungen, 2 Kampf-
richtersitzungen, 3 Gauturnratsversammlungen
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und 1 Gauturntag wurde die Turnarbeit im Gaa be- nunnunnnnnnnnunnunununnnunnunn
sprochen und gefördert, bezw. wurden die Gaugeschäfte er-.O .»., · » »Fledigt. Un Gemeinfchjft mit 1.)» Turnlehrern der am Gan- Rechtsßa’chen,
spielfeste beteiligten Schulen befprach der Gauturnrat am ‚ ‘ _
17. Mai 1909 die Art nnd Wertung der Schülerwettübungen, _ klagen! besuche, Forderungs-Em-
die Bekleidungsfrage und die Form der Siegerverkündigung Ziehung, Auskünfte und Ermittelungen
beim Gauspielfeste (Gaublatt 1909, Nr. 11.) — aus allen Orten der “’elt‘

Mbge das kommende Vereinsjahr jedem Turner und Beste Empfehlungen, billigst
Turnleiter neue Freude an der edlen Turnabeit bringen und
seinem Sinnen und Denken in der stets lebendigen Turn- c. James 33:11]},
sache neue-Quellen öffnen, dem Gan aber nach außen nnd zentral. Büro, Brüderstrasse ‚67.
innen ein gesunde-s Wachsen und Gedeihen bescherenl

Vöeks GaUtUknwakts III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Bei Einkäufen, Veftellungen 2c. wolle man die JnserentendesVreslauer Turnblattes berücksichtigen nnd sich auf d efe
Zeitschrift berufen.

K K Brücken-Waa___g___en-Sp___ezial-Fabrik f
“an -‚ Permanentes Lager Von ea.1000WaageU

Issssssssssssgs , » Von 5Gr. bis 10000 Kg. Wiegefähigkeit

Turnschuh
szXJ verlang.Sie Preisl.

'Co Herrmann WithunnEsslingena/N.

ah"...‘i..."satz ..._..'°'"be‘BreslauII, Neue Weltgasse 36, Beke- Nikolaisll. R-
Ältefteu. größte FabrikSchlefiensIür Waggonwaagen ohne Geleite-

Gold u.P—orze"a"Kronen Unterbrechung. Die beste und dauerhafteste Waage ist Herrmann’s - « G er er’ß Sohn
· Patentwaage mit 9320ment=€ntta1tung€botricbtung nach den J. o g

neuesten Aichgefetzen konstruiert ,
rt ur erlag Hintermarht 5

Gartenstr. 65.
Te‘lephon Nr. 7273.

jetzt Ohlauerstr. 45
Ecke Promenade.

Melall- ll. Gummislempel», Felsehafie, J
‘ ’ Schilder in Metall, Porzellan u. Emaille, »

Klischees in Holzschnitt und Zinkätzung, «, «
. « Vereinsabzeichen, Diplome etc.

empfieht

"""""“""""° « . GravierAnstalt Alwill Kaiser
VII-(ÆWs " " Breslau l, Am Rathaus 15 (Riemerzeile) s

Telephon 7692 Gegründet 1868. — Turnbrüder 100/o Rabatt. ’_ —

‐ ØWWMM-7-).;-. « s

cumjacleen
Turnbosen «
Turngiirtel
Tumscbube

Huteressteren Hie sich für allseitigen Sport so Ich“ Hie die ztlzztgcxlintxtfgentlich g

Allgemeine Hchkesilche Hportzeitung
Mit der Beilage: Schlesische Theaters und Konzert-Zeitung

Abonnementspreis vierteljährlich nur Mark 1,50 exkl. Vestellgeld.

Verlag der Allgemeinen Schlesischen E portzeitung, Vreslau V, Gräbfehenerftraße 37.

-«:-

Verantwortlich für die Schriftleitung: Nektor Fr. Hoffmann, Vreslau.
Druck und Verlag: Emil«Wolff & Wallossek, Breslau V, Gräbschenerstraße 37. ‚j
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Vereinskalender
Alter Turnverein, Vreslau. Das 51.Vereins-Stiftungsfest

findet am 19 März d. J» abends 8.30 Uhr im Vinzenzhause
statt und zwar in Form eines Kommerses mit Vorführun en;
die Leitung des Kommerses liegt in den Händen des Herrn eh.
Sieg-Nat Nichter. Eintrittskarten zum Preise Von Mk. 0,50 em-
schließlich Vierzeitung sind schon zetzt bei den Abteilungsturnwarten
und bei Herrn Friedr. Schreiber, Junkernstraße, zu haben.

Alter Verein, 2. Abteilung. Das diesjährigezWinters
vergnüg en findet Sonnabend, den 5. März, im Kammermusiks
saal des Konzerthauses statt. Es gelangt das Festspiel: »Auf
der Turnfahrt durch Schweiz und Throl« in 4 Bildern
mit Gesang, Tanz, musikalischen und turnerischen Darbietungen
zur Ausführung. Eintrittskarteu Herren Mk. 1-,50, Damen Mk. 1,—,
sind vom 12.d.M. ab zu haben bei Otto Kriewitz, Neue Schweids
nitzerftraße 12, Paul Maretzky, Poststraße 6, l„ sowie bei den
Mitgliedern und auf Turnhalle. Anfang abends 9 Uhr. Um
recht zahlreichen Besuch bittet der Kneipenvorstand. Maretzkh.

Turnverein Vorwärts. Frauen-Abteilung Sonntag, den
20. Februar, Turnmarsch Abfuhrt vom Odertorbahnhof 8.48 Uhr.
Marsch von Sacrau über Erlekretscham und Domatschine nach

i’arismStrassner
Ring= und OhIauer = Strasse= Ecke,

„Goldene Krone“.

nerven-Garderoben nach Mas-
— Telefon 929.

Turner 6 Prozent Rabatt.

W -
I

Handschuh—Fab1-jlc
Paul Mareizkg,

Postst asse 6, I. Etage, neben der Hauptpost empfiehlt alle
Arten Glases und Militär=Handschuhe zu Fabrikpreisen.

sci- Turner erhalten 50/0 Rabatt. U Telephon 10430. T

III-W Sigie-

« Vorschriftsmässige

« Hut-Ez- Turnschuh
d spfszzsp Z- von d. Kgl. Landesturnanstalt
S F- erprobt und empfohlen

miIChrqm-ndfiummisohle
m hrelter Normalform

Kinder, Knaben u. Mädchen
25—-30 31—35

Mk. 1,90 2,30
Damen Herren

- 36-—42 41 ——46
V Mk. 2,90 __ 2,59.

Jede Grosse vorratlg.
Ludwig Herz,
Breslau, Blücherplatz 4.

gesetzl. gesch.

« Klempnermstr. u. Jnstallat.

Sibyllenort. Rückkunft in Breslau 1.37 Uhr. Sonntagskarte
nach Sibyllenort lösen.

Turnklub Vreslau. Am 27. Januar hielt der Vorstand
seine erste Sitzung im neuen Vereinsjahre ab und wählte in det-
selben H. Hausfelder zum stellvertretenden Turnwart, K. Adler
zum Spielwart, R. Denecke zum Stellvertreter und· zum Zeug-
wart und C, Tischer zum Bücherwart. — Die Kneipvertretung
setzt sich für 1910 wie folgt zusammen: J. Eckhardt und E}. Söller,
Kneipwart bezw. Stellvertreter, C. Tiscker, Kneipschristwart,
H. Hausfplder Kneipkassenwart, W. Kretschmar N. Notter und
E. Ulber. Veisitzer. — Sonntag, den 20. Februar, Halbtagss
turnmarsch nach R’attern. Abmarsch 2 Uhr nachmittags von der
Endstation der Clekttischen Straßenbahn in Morgenau. Zahl-
reiche Beteiligung wird erwartet.

C.

Turnerbund Eichenlaub. Sonntag, den 20. Februar, nach-
mittags 5 Uhr, Stiftungsfest im ,,Deutschen Kaiser-C Friedrich
Wilhelmstraße 35. —- Sonntag, den 27. Februar, nachm. 3 Uhr,
Turnmarsch der Frauenabteilung von der Endftation der elektr.
Bahn Matthiasstraße über Vischwitz nach Hünern. — Sonntag,
den 13. März, 11 Uhr, Hauptversammlung der Unterstützungs.
lasse in Langenbielau. Abfahrt früh 7 Uhr vom Freiburrger
Bahnhof auf Sonntagsfahrkarte nach Neichenbach Nachmittags
Turnmarsch unter Führung des Turnverein EichenlaubsLangen
bielau. — Freitag, den 25. —März, Tagesmarsch nach Vernstadt

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIII.

-«, Schuhwaren
Spezialität:

Turnschuhe
und Turnstiefel

empfiehlt

‘Hdolf Wirtin
Schuhmachermeister,

Sadomasirasse Nr. 41,
Ecke Kaiser=\Vilhelmctr.

III-II-III-III-Inst-II-IslI-sssI-Is

Nur echtwenn die Sohle
diesen Stempel trägt.

KarlHärter‚BreslauII _—
Fern spr. 7206, Neudorfstr. 48. Magn esia

in Stücken.
Vauklempnerei, Vedach.-Geschäft Postpak. m.ca.5 Pid. M.2‚50

für alle Vedachungsarten. „ »3-10» »4,—
Gas-, Wassers und Kanalbau. E« Rlckekts

Barmstedt i. Holst.Lager von Gasbeleuchtungss und
Wasserleitungs - Vedarfsartikeln,

Haus« und Küchengeräte.
. D'wwww Sie Kaufen zu teuer

nunnnunnn nunnnn Anzüge, gute Stoffe nur 10 Mark
Nach Maß, eleg., best. Sitz 18 Mk

_— Anzugfabrik, Wallstr. l7, I.
H. E. Ansorge —-

Breslau, Schmiedebrücke 26 —-
Koffer- u. Taschenfabrik ahn.Ersal’z‚

Reise-Artikel Plomben etc.
Offenbacher Lederwaren schonendste Behan d1ung,

in grösster Auswahl. Bei ‚Barzahlung m Proz. Rabatt.
Reparaturen prompt und billig. Franz Altenkirch

Turner 50/. Rabatt. Neue Taschenstr. 4, ll.
u _‚ "Wir".-. „. »,«
. L,..._ F«H»I»:._"an...‘-"\.

IX.--(«'sJ « «" ««--.‚.a„‚ss.(‚‚.,.3,;._...‚
»
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